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w Vadiseher Beobachter . Z

ZranZöfische Sefehle .
Zu welchen Mitteln die französischen Führer grei¬

fen müssen , um die Moral ihrer Truppe zu heben ,
lleht aus Armeebefehlen hervor, die bei gefallenen
vranzosen gefunden worden sind.

Zunächst sei ein Befehl erwähnt , der den Mann-
haften die angeblichen Greuel deutscher Gefangen-
«chaft zu schildern sucht, um sie zu äußerster Krast -
Anstrengung anzuspornen und zu verhindern , daß
Ne überlaufen oder sich ergeben.Er lautet in wörtlicher Uebersetzung :

Vi . Armee. Armeehauptq uartier.
Generalstab .

N a ch r i ch t e n b l a t t.
Folgende Nachrichten sind der Truppe bekannt zu

geben :
5000 Gefangene von den Deutschen

e t f cf) o s s c n . Petrograd, 20 . VII . Der General -
Kab veröffentlicht folgende Nachricht : Soldaten des
^11. österreichischen A . K. , die in den ersten Tagen

Juli bei Cholm gefangen genommen wurden ,
bestätigen in aller Form , daß nach Erzählungen von^rsahtruppen die Deutschen in Rawa Ruska 5000
Usische Gefangene erschossen haben. Die Gefangenen
<ugen hinzu, daß die erwähnten Ersatztruppen den
Friedhof gesehen haben, auf dem die 5000 Opfer
bestattet sind .
Angabe des Obersten i/H der aus Deutschland
Zurückgekehrt ist, über die Behandlung gefangener

Offiziere.
Ein Infanterieoberst, der zu Beginn des Krieges

Wangen genommen wurde und jetzt mit den
^ chwerverwundeten in die Heimat zurückgekehrt ist,
kvar zunächst in Paderborn untergebracht, dann in°er Festung Brückenkopf . ( ? ?)

Die Gefangenen , selbst die höheren Offiziere, wur -
pn dort in der rücksichtslosesten Weise behandelt,ne waren in den Festungsgräben untergebracht, voll -
kommen eingeschlossen, schliefen auf Strohsäcken und
Mußten sich mit dem Eßnapf in der Hand selbst ihr»cittagessen holen . In Paderborn waren sie der
Neugier des Publikums preisgegeben, da sie sich auf
^ nein Hof an der öffentlichen Promenade bewegen
Mußten . Unter Androhung schwerster Strafen
Mußten die gefangenen Offiziere aller Dienstgrade«le deutschen Offiziere zuerst grüßen , selbst die ein-
lachen Leutnants.

Oberst d 'H . , der während seiner Gefangenschaft
oreimal ganz durchsucht war , wurde trotz heftigen
Widerspruchs all seines Geldes beraubt . Man nahm
>hm sogar sein Offizierkreuz der Ehrenlegion . Erst
nach vielen Einwänden gab man ihm beides zurück,über nur 72 Mark statt der ihm geraubten 3500
Francs .

.^ . Ernährung : Als Brotration erhielten die
ron mfieiien ÄU i ^der Mahlzeit eine Schnitte K -Brot
WO Proz . Noggenmehl. 50 Proz . Gerstenmehl, 10
■Broz. Melasse, der Rest Kartoffelflocken ) oder KK-
^ rot mit noch mehr Kartoffelgehalt . Sehr viele
^ cfangene konnten es nicht essen , da sie es unver-°QuIich und widerlich fanden.Moral . Während der ersten Zeit des Krieges
•®or die Moral der deutschen Soldaten hervorragend ,
^ hre Begeisterung kannte keine Grenzen , sie sangen
M unaufhörlich. Das scheint sich jetzt geändert zu
vaben . Die Abteilungen , die an dem Gefangenen-
% er vorbeimarschierten, begannen auf Befehl erst
f singen , wenn sie in die Nähe der Gefangenen
ainen . Die Mannschaften des ungeübten Land-

>'» rms weinten bei ihrer Abreise. Die feldgraue
Uittform nennt man nur noch das Sterbekleid .
. mn Zivilkreisen beginnt man , sich die Frage zu
Allen : „Wozu führen wir den Krieg, was werden
JJ' t gewinnen? " Eine Zeitung hat über derartige
bedanken bereits einen kurzen Artikel veröffentlicht.
^ Allgemeine Lebensbedingungen .Ms Elend in Deutschland ist groß. Eine Munitions-
ho?! 1" '

.n ^cr in der der Oberst gefangen saß ,
,™ tigt 3—400 Frauen und Kinder , deren tag-

Lohn bloß 1 Mark beträgt . Man hat fest -Mm können , daß eine große Anzahl Leute, die
nicht zur Arbeiterbevölkerung gehören, sich jetzt-

Die göttliche Komödie
eines Alannes .

Roman von L o l o t t e de Paladini.
. (Nachdruck verboten.)' (Fortsetzung.)
rn

kam cS , daß Ihr Vater sei» ganzes Geld der-
^ fragte TerreSbeim .

weiß es nicht ganz genau. Durch irgend eine
g^

'ulatio». Er hatte mit Spitzer eine Aktiengesellsa aft
«Sp ^ et !" rief DerreSheim aus und sah sie forschend
•

»War der dabei ? Ach ja, ich erinnere mich . Jetzt
Sdii, ^ "llr alle? erklären. Ich kenne ja Herrn von

nicht genan, aber ich machte wetten —"
djj»s unterbrach sie ihn, erschreckt ansehend, „Sie

das geringste gegen ihn sage», ich darf es
^ anhören .

"
Mresheim runzelte die Stirn . „Warum denn nicht ?"

djx « i
Röte stieg ihr langsam in? Gesicht . Sie erhob

ftitw . 9tn 5U ihm mit einem unsagbar traurigen , restg -
S * Blick. „Weil ich bald seine Frau werde.

"
?luzenblick verhielt er sich regungslos, als

er i m Mötzlich zu Stein geworden wäre . Dann stand
Ntzsan , auf und stellte sich vor sie hin .

t 6tit
l" e ~~ ^ ruK ~~ sein — werde —" wiederholte

®lorf c
' ^ f 'ne Stimme klang wie eine zersprungene

eT<?V ? °?e " ihn beiraten ?"
„Jal a * l "n traurig an.' . haucbte sie kaum hörbar .

,j
l ! 8 sie stehen und ging bis zum anderen Ende

Ich Dann tarn er wieder zurück und stellte
b°r sie . „ Lieben Sie ihn ?"

Wt ! p , ,üle !l und senkte den Kopf. „Antworten Sie^ >e uiitssen mir antworten . Ja oder nein ?"

zur Arbeit drängen , um diesen geringen Lohn zx»
bekommen .

Auszüge aus Briefen .
27 . Juni 15 . . Wiedmann scheint Erfolg gehabt

zu haben. Er schickt Sachen über Sachen nach Hause.
Seine Frau hat jetzt bald einen ganzen Schrank voll
französischer Sachen.

M a n n h e i nx, 4. Juli 1915 . Hier herrscht ein
wahres Elend . Jetzt ist es beinahe ein Jahr , seit-
dem du fort bist , und wir haben noch immer nicht
den Frieden .

gez. General Dubois .
Wie es tatsächlich den gefangenen Soldaten aller

Nationen bei uns in Deutschland geht , davon kann
sich unschwer jeder bei uns überzeugen.

Der aweite Befehl der 10. Armee verfolgt ähnliche
Zwecke , aber auf anderem Wege .

Er fordert die eigenen Soldaten in echt franzö-
fischen hochtrabenden Redewendungen auf , die Ge¬
fangenen nicht so zu behandeln, wie es die Deutschen
in Verkennung jeden Völkerrechts tun.

Bisher waren wir solche Heucheleien nur bei den
Engländern gewohnt.

Der Befehl lautet :
10. Armee. A . H . Q . , 24. 9. 15,

Generalstab .
3 . Büro .

Nr . 5409 L.
Generalbefehl Nr. 262 .

Unsere Feinde haben uns oft bewiesen , daß sie das
Völkerrecht mißachten, wir werden in dieser Hinsicht
ihrem Beispiele nicht folgen . Mögen sie ihren Krieg
wie die Wilden führen . Die französischen Soldaten
sind sich dessen bewußt, daß Großmut den Tapferen
ziert , daß ein Feind , der sich freiwillig ergibt , ein
Gefangener ist und daß ein Gefangener mit Mensch-
lichkeit behandelt werden muß .

Für die Richtigkeit Der Oberbefehlshaber
Der Chef des Generalstabes . der 10. Armee,

gez . Dufieux . gez . V. d'Urbal .
Dieser Befehl ist den Truppen heute, axn 24 . Sep-

tember , bekannt zu geben .
"

Ein dritter uns in die Hände gefallener franzö-
sischer Befehl lautet in wörtlicher Ueberfetzung :
X . Armeekorps, 128 . Jnf .-Div .

Div. Stäbs -Ouartier
22 9 1915 .

Divisions -Befehl Nr. 2.
Die Stunde schlägt, wo wir aus unseren Gräben

steigen werden, um den brutalen und wilden Feind
aus Frankreich herauszuwerfen , ber die Welt be-
herrschen will, und der seit einem Jahre den Boden
mehrerer unserer Departements beschmutzt, nachdem
er liberall Ruinen und Verzweiflung gesäet hat.
In der großen Schlacht, die jetzt anbricht, hat die
128. Jnf .-Div . eine Vertrauensaufgabe .

Vom einfachen Soldaten bis zum Divisions -
kommandeur wird es uns allen am Herzen liegen,
sie würdig zu erfüllen , indem wir ohne Hinterge -
danken das Opfer unseres Lebens hingeben für die
Nation , die seit Jahrhunderten die erste ist auf der
Welt . Der bis zu den feindlichen Batterien durch-
zuführende Angriff wird tatkräftig durch eiNe zahl¬
reiche und mächtige Artillerie vorbereitet werden.
Ich erwarte , daß jeder all seine Körperkräfte, seinen
ganzen Verstand einsetzen. Nichts darf unseren Elan
aufhalten !

Wenn ein Führer fällt , ersetzt ihn automatisch ein
anderer : wenn an irgend einer Stelle kein Führer
mehr vorhanden ist, übernimmt der tapferste Soldat
das Kommando und reißt die anderen durch sein
Beispiel mit fort .

Wenn sich in einer der Wellen Lücken bilden, so
füllt die nächste Welle sie aus.

Wir werden bis ans Ende gehen !
Es lebe Frankreich!

Der Führer der 128. Jnf .-Div .
gez . Riberprey ,

A. B. Der Chef des Generalstabes,
gez . Portzert .

(WJE.5Ö . Nicht amtlich.)

Sie stand auf und sab ihm ins Auge. „Nein !"
Er holte tief fitem . „Warum denn ? warum denn ?"

Er hielt inne, er konnte den Satz nicht vollenden.
„Er hat uns geholfen. Wir wären sonst alle auf der

Straße gewesen .
"

Mit einem Mal übersah er die Situation . „Mein
Gott, mein Gott ! Kind ! Unglückliche — " Mit eisernem
Griff umklammerte er ihr Handgelenk — . Wissen Sie
auch , was Sie im Begriff sind zu tun ? Wissen Sie, waS
e ? heißt, eisen Spitzer zu heiraten ?"

Sie sah flehend zu ihm auf .
„Warum sind Sic so böse ?" stotterte sie . „Konnte

ich es ändern ? Mußte ich den M einigen nicht helfen ?
Er versprach, alles wieder in Ordming zu bringen, er
malte mir alles so schön aus, bis ich schließlich „ja"
sagte. Ach ! ES ist mir ganz egal, waS aus mir wird,
wenn nnr Papa und Willi nicht unglücklich werden.

"
Er ließ ihr Handgelenk wieder frei . DaS Herz wollte

ihm zerspringen bei dem Gedanken, daß sie einen anderen
heiraten sollte, noch dazu einen Spitzerl Daß sie ihm
eingestanden hatte, sie liebe den Mann nicht, vermehrte
nur noch seine Qual .

Ein Schauer durchrieselte seinen Körper .
In ihrer Unbefangenheit kam sie ihm einen Schritt

näher . „Warum sind Sie so böse ? Warum so außer
sich ? H »be ich denn etwas Unrechte ? getan ?"

„Mein Golt , Kind — Sie wissen ja nicht —"
„Es schmerzt Sie, " fiel sie ein , „daß ich Sie nicht

vorher u »i Rat fragen konnte . Wie gern hätte ich eS
getan ! Sie waren ja immer mein Freund , ach wenn
Sie dagewesen wären, wäre vielleicht alle ? anders ge-
worden !"

„Kind !" sagte er langsam und feierlich , ^ wissen Sie
eS denn nicht , haben Sie es denn immer nicht gesehen,
konnten Sie es denn gar nicht erraten ? Ich liebe Siel"

Sie erschrak .
„Sie lieben !"

Mitteilungen am öer Karlsruher
Staötratsßtzung

vom 11 . November 1915 . (Schluß .)
Dienstjubiläum . Dem Sekretär Otto Link beim

städtischen statistischen Amt wird in Anerkennnung Wjäh -
riger treu geleisteter Dienste das Ghrendiplom der Stadt -
gemeinde verliehen . — Der Gasmesserauffüller beim
Gaswerk , Markus Doll , der seit 40 Jahren im städti -
schen Dienst steht , erhält in dankbarer Würdigung seiner
pflichtgetreuen Arbeit eine Ehrengabe .

Der große Rathaussaal wird dem Karlsruher Haus -
srauenbund an noch näher zu bestimmenden Tagen zur
Veranstaltung von Vorträgen im Laufe des kommenden
Winters zur Verfügung gestellt .

Wahlen in den BerwaltunnSrat der Karl -Friedrich -,
Leopold - und Sofien - Stiftnng . Die vom Vevwaltungs -
rat der Karl -Friedrich -, Leopold - und Sofien -Stiftung
gemäß Z 21 des Stiftungsgesetzes und § 2 ff . der Verord -
nung vom 19. Mai 1379, den Vollzug des Gesetzes über
die Rechtsverhältnisse und die Verwaltung der Stift -
ungen betr ., eingereichte Vorschlagsliste für die Ersatz -
Wahl von zwei Mitgliedern wir dem Großh . Bezirksamt
mit der Erklärung de ? Einverständnisses mit der Liste
vorgelegt . Die Wahl soll gelegentlich der nächsten
Bürgerausschutz -Sitznng vorgenommen werden .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt der Ersatz -Ab-
teilung des 3 . Bad . Feldartillerie -Regiments Nr . 59 für
die Einladung zur Besichtigung der von ihr auf dem
„ Rennbuckel " westlich der Telegraphenkaserne ausge -
hobenen feldnxäßigen Geschütz-Einschnitte und Einbeck-
ungen und dem Arbeiter -Wildungsverein Karlsruhe ,
e. B ., für Zuwendung von vier Schriften gemeindepoliti -
schen Inhalts an die städtische Bücherei . — Dem Stadt -
garten wurden folgende Geschenke zugewendet : von Frau
Dekorationsmaler Hagen Witwe eine große Palme , von
Frau Archivdirektor Dr . Ausfeld Witwe ein Oleander
und von Frau Fabrikant Rieger eine Cocospalme . Auch
für diese Zuwendungen spricht der Stadtrat herzlichen
Dank aus .
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verWeSene Nachrichten .
Generalversammlung des internationalen Hotelbesitzer -

Vereins .
Leipzig , 11. November . Heute fand hier die G e -

neralverfammlnng des internationalen Hotel -
besitzervereins statt , die mit einer Begrüßungsansprache
des Vorsitzenden Otto Hoher eröffnet wurde . Von den
niederländischen und schwedischen Vereinen waren Be -
grüßnngstelegramme eingegangen . Die Jahresrechnung
des Vereins schließt mit 158 862 Mark ab . Es gelangte
einstimmig ein Beschluß zur Annahme , in dem auf die
außergewöhnlich schweren Schäden und
Verluste hingewiesen wird , die der Krieg der Hotel -
industrie gebracht habe . Als Forderung der Billigkeit
wird betrachtet , daß bei einer großen Reihe solcher Schä -
den , die auf Grund behördlicher Anordnungen und Ver¬
fügungen entstanden seien , für angemessene V e r g ü t-
u ng gesorgt und nötigenfalls auch eine rechtliche Grund -
läge hierfür geschaffen werden möge . Die Versamm «
lung erklärt , besonders mit Bezug auf das Gebiet des
Deutschen Reich es als Pflicht , aller gesetzgebenden
Faktoren , dafür zn sorgen , daß das neue Kriegs -
schäd engesetz dem Hotelgewerbe den unverkürzten
Ersatz der Kriegsschäoen bringen möge , die
unmittelbar oder mittelbar infolge behördlicher Anord -
nungen entstanden seien . Bei Festsetzung der Schäden
sei die ausgiebige Mitwirkung von Fachleuten vorzu -
sehen . Die Versammlung fordert , daß bei Festsetzung
aller Verletztenrenten und Versorgungsansprüche künf¬
tighin auf Grund neuer Gefetzbejtimmungen auch das
Zivileinkommen der Verletzten oder gefallenen Kriegs -
teilnehmer berücksichtigt werde , und betrachtet es als eine
Ehrenpflicht des Deutschen Reiches , für volle Entschädig -
ung jener Deutschen zu sorgen , die bei oder nach Aus -
bruch des Krieges im Auslande infolge behördlicher Maß -
nahmen oder infolge von Gewalttätigkeiten Verluste an
Vermögen oder sonstigen Gütern erlitten haben . Die
Feststellung dieser Verluste sollte im Gegensatz zum bis -
herigen Brauche auch jene Schäden berücksichtigen , die
sich für vertriebene , internierte oder andere Deutsche
daraus ergaben , daß sie in der Wahrnehmung oder Ver -
tretung ihrer Interessen behindert waren . Als richtigste
Behandlung der Angelegenheit betrachtet die Versamm -
lung den Ersatz aller derartigen Schäden auS Reichs -
Mitteln , unter Abtretung der Ansprüche der Geschä¬
digten an den Staat . Wenngleich diese Regelnnh erst
bei oder nach Friedensschluß sich durchführen lassen wird ,
sollte den Geschädigten jedenfalls schon jetzt durch Vor -
fchußzahlungen tunlichst über die persönliche Not hinweg -
geholfen werden .

„Ja , ich liebe Sie !" Seine Stimme erbebte . „ Ich
liebe dich, Iris . Ich habe dich geliebt vom ersten Angen-
blick an als ich dich sah ! Inniger hat noch nie ein
Mann ein Weib geliebt, als wie ich dich liebe. Du bist
der Stern meines Lebens, meiner Seele , mein zweites
Ich . Jeder meiner Gedanken gehört dir. Und weil ich
dich so wahnsinnig liebte, darum floh ich vor dir, darum
verließ ich dich.

"
Er ranz nach Atem. Ihre beiden Hände ergreisend,als wenn er fürchtete, sie könnte ihn , entwischen , stand

er vor ihr.
Iris blieb unbeweglich. Sie war zu bestürzt über

den leidenschaftlichen Ton feiner Rede, als daß sie die
einzelnen Worte in sich hätte aufnehmen können . Dann
aber fing eS langsam an in ihr zil dämmern . Die
Wolken zerteilten sich, wie ein Sonnenstrahl brach e«
durch , um ihr Herz zu erwärmen , eS heftig erschlagen
zu lassen . E» w ^r ihr, als wenn plötzlich ein Schleier
vor ihren Augei> zerriß . Jetzt , jetzt endlich ivußte sie,
waS das Wort Liebe bedeutete . Jetzt wußte sie auch,
daß sie ihn schon lange , lange geliebt hatte, ohne eS zn
wissen . Eine an Ekstase grenzende Freude bemächtigte
sich ihrer . Sie hätte laut jubilieren und lachen können
in ihrem jungen Glück , aber sie begnügte sich damit , ihn
mit einem innigen Blick anzusehen , wie ein Betender zu
einem Heiligenbilds aufsieht.

„Sie lieben mich," sagte sie langsam und träumerisch -
Ihre liebliche Stimme tönte an sein Ohr und wie weg-
gefegt waren die letzten Bedenken , übertönt war die
Stimme der Vernunft .

„Ja , ich liebe dich !" sagte er, „du bist mein Leben.
Wenn du nicht ein so unschuldiges und unerfahrene?
Kind wärest, so würdest du eS schon längst gemerkt
haben . Warum war ich immer in deiner Nähe ? Warum
blieb ich auf Liebenstein ? Warum erfüllte ich jeden deiner
Wünsche , auch den kleinsten, unbedeutendsten? Würde ein
Mann sich so benehmen, wenn er nicht liebte ?'

Feldpost- Bestellungen
auf den

Vadischen Veobclcht ^ r
(Volksbole , Sterne und Blumen , SonntagSfeier )

welcher stets die

neuesten Rachrichten vom Kriegsschauplatz
bringt , werden immer noch von unserer Geschäftsstelle an «
genommen . Ganz besonders empfiehlt sich ein Abonnement
für diejenizen Krieger , die sich längere Zeil an einem Stand -
ort anfhalten . Notwendig ist die Angabe von Division ,
Regiment , Bataillon , serner Kompagnie oder Batterie oder
Schwadron *e.

Mit großer Freude empfangen alle Krieger den Badischen
Beobachter , wie zahlreiche Mitteilungen au » dem Felde unZ
dies beweisen. Die Zusendung des Badischen Beobachter !
ist daher eine wahre „ Liebesgabe " . Immer wieder ertönt
aus der Front der Ruf nach mehr Lesestoff. Versäume daher
niemand , eine Feldpost - Bestellung für den ausmarschierten
Gatten oder Sohn :c . zu machen.

Frei zugestellt Preis 1 Mk . für den Monat .
Ferner empfehlen wir als guten , billigen Lesestoff in »

Feld und in den Lazaretten :
Katholischer Aolksbote , wöchentlich Imal , Preis

1 monatlich 1b Pfg .
Sterne und Blninen , wöchentlich Imal , (illustriertes

UnterhaltuiiaSblatt , 8seitig), Preis 1 monatlich 20 Pfg .
DountagSfeier , wöchentlich Imal (religiöses Sonn -

tagSdlatt , 4seitig ), Preis 1 monatlich 15 Pfg .
Gegen Einsendung von zusammen Mk . 1 , 50 senden wir

alle 4 sehr beliebten Lektüren einen Monat lang an jede
uns aufgegebene Feldpost - Adresse.

GcfchiiMeUe des Sad. Seobchters Karlsruhe.
Adlerstraße 42 .

Hier abtrennen und uns einsenden :

>
Bestellschein .

Unterzeichneter bestellt hiermit für :

[Angabe ob Bes . oder L&ndw .]

— : — Armeekorps

— Division Brigade

Regiment Bataillon

Kompagnie Eskadron

Batterie Kolonne

1 Stück des

ISadischeii lleoliachters
mit Volksboten , Sterne u . Blumen und Sonnta <*sfeier

11k. 1 .50 , Beobachter allein Mk. l . -^ .
'

Der Betrag j anbei in Freimarken

(in . i= 1
°

ISSST "

(Nicht gewünschtes bitte durchstreichen .)

Datum und Ort :

Unterschrift : —

V /

(Sine Heike Blutwelle stieg ihr ins Gesicht . Sie lra
ganz dicht an ihn heran . Er umfing sie mit feinen
Armen und drückte sie an sein Herz. Zum erstenmal,
zum erstenmal suchten seine Lippen die ihrigen und
küßten sie.

Sie schrak nicht zurück, sie lag ruhig in seinen Ariiien,
ihr Blumengesicdt zu ihm emporgerichtet.

„Du bist meine ganze Welt , mein Glück , mein Leben .
Ohne dich bat das Leben keinen Wert für mich . Ich
kann einfach nicht ohne dich leben . Ich habe e » ver-
sucht, ich habe geglaubt, ich könnte eS . Aber, du siehst,
cS geht über meine Kräfte . Iris , mein Kind, mein
Liebling , sag es mir ein einzige ? Mal , liebst du mich ?"

Aus ihren veilchenblauenAugen kam ein Strahl heißer
Liebe. Langsam öffnete sie ihre Lippen und hauchte
mehr, als daß sie sprach :

„Ich liebe dich !"
„Iris ! " Einen Augenblick verbarg sie ihr Angesicht

an seiner Brust , dann wieder hob sie die Augen zu ihm
empor.

„Ja , jetzt weiß ich es . Was für ein dummes , kleines
Mädchen war ich doch. Ich muß dich ja schon die
ganze Zeit geliebt haben !"

Er beugte sich nieder und küßte jede einzige ihrer
blonden Locken auf ihrer Stirn Eine fast feierliche
Stimmung war über ihn gekommen .

Aber gleich darauf betäubte seine Leidenschaftlichkeit
alle andern seiner Gesützle . „Seit dem Tage , wo ich
dich zum erstenmal in Liebenstein traf, ist meine Liebe
langsam Tag um Tag gewachien , bis daraus eine Leiden-
schaft geworden ist, deren ich nicht mehr Herr werde»
konnte . Ich habe ehrlich dagegen angekämpft, aber da?
Schicksal , die Umstände waren stärker als ich . Jetzt
weißt du die Wahrheit , und ich bin ftoh , daß du sie
weißt. Jetzt kann uns alle» egal sein, nichts soll uns
mehr kümmern al» unsere Liebe, und niemand auf der
Welt hat da ? Recht , un» zu trennen .

" (Forts , folgt .)
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SÜSSE Schürzen - Ünterrock - Verkauf
von Montag , den

und
bis Mittwoch , den

mit
ds . Mts . einschl . M

Karlsruhe änder Kaisers !**. 121.
Drucksachen
teglicher Art fertigt schnellstens an

„ Badenia ^ . Akt . -Gei « für
Druck « nd Verlag , Karlsruhe .
| •« inii» iii« r

Heirat.
Tüchtiger Maler , z . Zt . Geschäfts¬

führer , 29 Jahr , katholisch, wünscht
mit Fräulein aus guter Familie
zwecks Einheirat in Briefwechsel
zu treten ; juuge Witwe nicht aus -
geschlossen . Annonyin zwecklos,
Diskretion Ehrensache.

Angebote evtl . mit Bild unter
Nr . 844 an die Geschästdsteöe
diese ? BlatteS . » 17

GmherMl . HOWer
zu Karlsruhe .

Sonntag , den 14. November 1915 .
20 . Vorstellung der Abtl . A

(rote Karten ) .
Zum erstenmal :

Richardis.
Romantische Oper in drei Akten

von Hermann Woligang
von Wollershausen .

(Uraufführung .)
In Szene gesetzt vom Komponisten .
Musttslische Leitung : F . CorloleziZ .
Ezexische Leitung : Peter D « « as .

Gestalten :
Kaiser Karl der Reiche M . Büttner
Richardis , Aebtissin des

Klosters Andlan B - Lauer - Kottlar
Anlelo , Schirmherr

des Klosters I . Schöffe!
Ter Erzkaplan des

Reiches Hans Keller
Der Knecht mit der

Brandfackel Paul Müller
Drei Ksmmerfrauen . Tic Nonnen
von Andlau . Der Klerus des
Reiches. Das Gefolge des Kaisers.
Die Handlung spielt im Elsaß , der
erste Akt in der Klosterkirche von
Andlan , der zweite auf dem kaiser-
lichen Schloß Marlenheim , der dritte

in Kirchheim .
Die Zeit ist im ersten Akt da ?

Jahr 882, im zweiten und dritten
das Jahr 885 .

Die neuen Dekorationen sind von
Albert Wolf entworfen und ausge¬
führt Die neuen Kostüme find unter
Leitung von Margarete Schellenberg
und Max Schneider in den Werk¬
stätten des Höstheaters angefertigt .
Pause nach dem ersten Alt . Der
dritte Akt folgt auf den zweiten

ohne Unterbrechung .
Anfang : 1U1 Uhr . Ende : 9 Ul>r .
Preise der Plätze : Balkon I . Abt. Mk .
6 .—, Sverrsitz 1 . Abt . Mk. 4 .50 usw .

Wald -
strasse
Karlsruhe |

Samstag bis
einechS . Dienstag

BffM bus iellite
Crfini Die asiatische
llliilli türkische Hafen¬
stadt Trapezunt Das
beschossene Reims. Der
Krieg auf dem orien¬
talischen Schauplatz .

Authentische
Kriegsberichte

von unseren
Kriegsschauplätzen .

Dunkle
€ rewalteii |

Drama in 3 Akten .

Line fiöhlichE Geschichte I
Iii 2 ftkfen.

Bergpartie in der Regionder I
„ Hohen Tatra "

(Calizlsn). 625]

Erkennungmishen : I ! I

f ,
Lustspiel in einem Akt.

Helbjiksiitrgllitrsammiiüig 1915 .
Es haben « 31» «rschcknen :

sämtliche Mannschaften des Beurlaicktenstcm -des aller Waf¬
fen , Reserve , Landwehr I und II , Ersatzreserve , des gedienten
und ungedienten Landsturms mit und ohne Waffe , die Heidren¬
ten und ungedienten dauernd UntauHllichen , die bei der Reichs -
muisderung . im September 1316 eine Bestimmung erhalten ? haben ,
die zur Disposition der Erfatzbehöoden entlassenen Mznrvschaf»
ten-, die zeitiig oder dauernd Zurückgestellten oder unabtömimlich
Erklärten , auch dieien -igen , die bevcits dem aktiven Heere an -,
gehören und von dem Truppenteil , sei es wegen Kranthcit oder
auK sonstigen Gründen beurlaubt sind, sofern sie marschsahig
sind .

Im Landsturm oder sonstigen Militärverhältnis befindlichen
Mannschaften , welche sich bisher nicht gemeldet haben , sind eben - '
yalls zur nachtraglichen Meldung an den nachstehenden Tagen
verpflichtet :
Am Dienstag , den 16. November 1916, nachmittags 12" Uhr ,

in Blanchenloch in der Wirtschaft zum „Schwanen " : die
NSann schaften der <&emehsl »en Büchig , Hagsfeld und Blan¬
kenloch.

Am Dlenstag , den 16 . November ISIS , nachmittags 3 vhr , in
Friedri ^ tal im Gasthaus zur „Nose" : die Mannschaften -
der Gemeinden Spöck, Friedrichstal und Staffort .

Am Mittwoch , den 17. November 15)15, vormittags V Uhr , in
Eggenstein in der „Festhalle " : die Mannschaften >der Ge-
i>binden Eggenstein und Leopoldshafen .

Am Mittwoch , den 17. November Iglö , vormittags 9'° Uhr , in
Linkrnheim in der Wirtschaft zum „Adler " : die Miann -
schaften der Gemeinden Linkenheim und Hochstetten .

Am Mittwoch , den 17. Noveinber 1915, vormittags 11'° Uhr , in
Graben im Gasthaus zum „Badischen Hof" : die Mann -
schaften der Gemeinde Graben .

Am Mittwoch , den 17 . November 1915, nachmittags 1 tlfir , in
Graben im Gasthaus zum „Badischen Hof" : die Mann¬
haften der Gemeinden Rußheim und LiedolSheun .

Am Samstag , den 26. November 1915, nachmittags 1" ttljr, " in
Karlsruhe in der Reithalle des Feldart . -Negts . „Großherzog "
Nr . 14 in Gottesaue ( im Kasernement ) : die Mannschaften
>der Gemeinde Bulach

Am Samstag , den 26. November 1915, nachmittags 3 . Uhr, in
Karlsruhe in der Reithalle des Feldart .-NegtS . „Großherzog "
Nr . 14 in Gottesaue lim Kasernement ) : die Mannschaften
der Gemeinde Knielingcn .

Am Tamsta « , den 26. N» vember 1915, nachmittags 4" Uhr , in
>K« rlKruhe in der Reithalle des Feldart .-Regts . „Grotzherzo «"
Nr . 14 in «Äottesaue lim Kasernement ) : die Mannschaften
der Gemeinden Welschneureut und Teutschneureut .

Stadt Karlsruhe , einschl . der Stadtteile Mühlburg ,
Beiertheim , Rüppurr , Griinwinkel,

Daxlanden nnd Rintheim .
Die Kontroll »ersammlungen finden in der Reithalle des

Feldartillerie -RegimentS „Grohherzog " Nr . 14 in Gottesaue
(im Kasernement ) statt.

I. Gediente Mannschaften ( einschl. gedienter Landsturm
und gediente dauernd Untaugliche ) .

Am Montag , den 22 . November 1915, vormittags 7" Uhr, die
Mannschaften des Beurlaubtenstandes aller Waffen der

^ Jahresklasserr 1G07 bis 1915, sowie diejenigen Mannschaften ,
die bereits >dem aktiven Heere angehören und von dem
Truppenteil , sei es wegen Krankheit oder aus sonstigen
Gründen , beurlaubt sind.

Am Montag , den 22. November 1915, vormittags 9 Uhr : fofti
Mannschaften des BeMla -ubtenftandes aller Waffen der
JahresKassen 1S02 bis 1L66.

Am Montag , den 22 . November 1915 , vormittags 16" Uhr : 6ie
Mannschaften des BenrlauibtenstandeS aller Waffen der
JahreSklafsen 1LS9 bis 1S01 .

Am Montag , den 22. November 1915 , nachmittags 2 Uhr : die
Mannschaften des Beur laübtenstandeS aller Waffen der
JahresAassen 18öS bis 1898.

Am Dienstag , den 23 . November 1915, vormittags 7'° Wr : die
Mannschaften des BeurlaubtenstandeS aller Waffen der
JcchreSUassen 18V4 bis 18VS .

Am DienStag , den 23. November 1915, vormittags 9 Uhr : di«
Wöannschaften des Beurlaubtenstandes aller Waffen der
J -chreÄlasser « 1882 bis 1893.

Hm Dienstag , den 23 . N »vember 1915 , vormittags 16" Uhr :
die Mannschaften des Beurlaubtenstandes aller Waffen der
Jahre « klaffen 1890 bis 1LS1 .

II . Ungediente , dauernd Untaugliche .
Am DienStag , den 23. November 1915, nachmittags 1 Uhr : di«

Mannschaften der Jahr est lassen 1SS3 bis ILA !.
Am Di »«Stag, den 23 . November 1915, nachmittags 3 Uhr : die
Manm -schaften der Jahresllassen 1676 bis 1882.

III . Ersatzreservisten .
Am Mittwoch , den 24. November 1815 , vormittags 710 Uhr : hie

Mannschaften der Ersatzreferve der Infanterie .
Am Mitw - och , den 24. November 1915, v»rmittags 9" Uhr : di«

Mannschaften der Ersatzreserve aller übrigen Waffen .

IV . Ungediente Landsturmvflichtige.
Am Mittwoch , den 24. November 1915, vormittags 11 Uhr : di «

Mannschaften des ungedienten Landsturms der JahreSklasse
1898, Buchstabe A bis G.

Am Mittwoch , den 24. November 1915, nachmittags 2 Uhr : die
Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahresklasse
1898 , Buchstabe H bis O .

Am Mittwoch , den 24. November 1915, nachmittags 3'° Uhr : die
Mannschaften deS ungedienten Landsturms der JahreSklasse
1898, Buchstabe P bis Z.

Am Donnerstag , den 25. November 1915 , vormittags 7" Uhr :
die Mannschaften des ungedienten , Landsturms der Jahres -
Nasse 1897, Buchstabe A bis F .

Am Donnerstag , den 25. Novembere 1915, vormittags 9'° Uhr :
die Mannfchzften des ungedienten Landsturms der Jahres »
Hasse 1®97 , Buchstabe G bis L .

Am Donnerstag , den 25 . November 1915, vormittags 11 Uhrl:
die Mannschaften des ungedienten Landsturms der JahreA -
klafse 1897 , Buchstabe M bis R .

Am Donnerstag , den 25. November 1915 , nachmittags 1M Uhr :
die Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahres «
klaffe 1897, Buchstabe S bis Z.

Arn Donnerstag , den 25. November 1915, nachmittags 3 Uhr :
die Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahres -
blassen 1894 bis 1896.

Am Freitag , den 26 . November 1915 , vormittags 7 "° Uhr : die
Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahres -
klaffen 1890 bis 18S3.

Am Freitag , den 2ö. November 1915, vormittags 9 Uhr : die!
Minnschaften des ungedienten Landsturms der Jahres -
klaffen

*
1896 bis 1889.

Am Freitag , den 26. November 1915, vormittags 11 Uhr : die:
Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahres -
Nassen 1888 bis 1885.

Am Freitag , den 26 . November 1915, nachmittags 2 Uhr : die
Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahres -
klaffen 1881 bis 1882.

Am Samstag , den 27. November 1915, vormittags 7" Uhr :
'die Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahres -
klaffe 1880.

Am Samstag , den 27 . November 1915 , vormittags 8°° Uhr :
die Mannschaften des ungedienten Landsturms der JahreS »
klaffe 1879.

Am Samstag , den 27. November 1915, vormittags 16 UhrH
'die Mannschaften » des ungedienten Landsturms der JahreS -
Wesse 187« .

Am Samstag , den 27. November 1915, vormittags >1" Uhr:
die Mannschaften des ungedienten Landsturms der JahreS «
Masse 1877.

Am SamStag , den 87 . November 1915, nachmittag » L Uhr ':
die Mannschaften des ungedienten Landsturms der JahreS -
klaffe 1876.

Am Montag , den 28. November 1815, vormittags 7*° Uhr : Re
Mannschaften des ungedienten Landsturms der JahreS -
Raffe 1875.

Am Montag , den 29. November 1815 , vormittags 9 Uhr : die
Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahres »
klasse 1874.

Am M»ntag, den 23. November 1915, vormittags 11 Uhr : die
Mminschaften des ungedienten Landsturms der Jahres -
klasse 1873.

Am Montag , den 29 . November 1815, nachmittags 2 Uhr : die
Mannschaften deS ungedienten Landsturms der JahreS -
klaffe 1872. ^

Am Dienstag , den 36 . November 1815 , vormittags 7" Uhr :
die Mannschaften des ungedienten Landsturms der JahreS -
klasse 1871.

Am Dienstag , de« 36. November 1915, vormittags 9'° Uhr:
die Mannschaften des ungedienten Landsturms der JahreS¬
klasse 1870.

Am Dienstag , den 36. November 1915, vormittags 11 Uhr:
die Mannschaften des ungedienten ' Landsturms der Jahres -
klaffe 1869, foneie sämtliche zur Disposition der Ersatz -
bsHörden entlassenen Mannschaften .
Fehlen bei der Kontrollversammlung und Zuspätkommen

wird mit Arrest bestraft ^
Schirme und Stöcke sind beim Betreten , Zigarren usw . vor

dem Betreten bcS Kontvollraums abgulegen .
Militärpapiere und eventl . ZurüSstellungÄbeschoinigungen

sind mitzubringen .
Befteiungsgesuche , die nur in dringendsten Fällen Berück-

fichtigung finden können , sind sofort dem BezirkSkommando ein «
zureichen .

Es wird
Leuten die
maßgebend
Nasse das Geburtsjahr in Betracht kommt .

Ettsaige Zwei >»l wegen Bestellung zur Kontrollversamm -
5ung sind beim Hezirtsfoldwebel in Karlsruhe zu beheben.

Karlsruhe im November 1015.
Königliches B »zirkskommando .

Nr . 14079 . Vorstehendes bringen will hiermit zur öffent -
lichen K« rn>wis .

Die Mngermvlsteriimter des Amtsbezirks werden beauf -
tragt , vorstehendes in ortsüblicher Weise bekannt zu machen .

Karlsruh « , S. November 1915.
Grvhh . Bezirksamt .

. _GjLyL ' $ en $>.er ,

Städtisches Nahrungsmittelamt.
Montag , den IS . Nov . , vorm . von 8—11 Uhr

und nachm . von 2 —3 Uhr verkaufen wir im Gaswerk I

Kartoffeln
den Zentner zu Mk . 3 -7S . 634

Städtisches Nahrungsmittelamt.
Montag nachmittag 2 Uhr verkaufen wir an der

Milchrampe bei der alten Eilguthalle

Kartoffeln , den Ztr . zu 3 .^5.

Vekanttttttachitttg .
Die nicht preisgekrönten und nicht angekauften Entwürfe für die

Herstellnig von 12 Knnstlerpostkarten mit Ansichten der Stadt Karls -
ruhe können von Montag , den 15 . d . Mts ., an von den Verfassern
oder deren Beauftragten beim städtischen Hauptsekretariat (Rachans ,
II . Stock , Zimmer Nr . 75) während der »blichen Geschäftskunden zu -
rückerhoben werden . 633

Karlsruhe , den 13 . November 1915.
Der Stadtrat .

Staunend billiger 246

Pelze - Verkauf
32 i\ nr Zirkel 3JC1 Treppe hoch.

Museum Karlsruhe , e V .
Am 22 . November 1915 , abends 8J /2 Uhr

Hor » f

von Frau Marie von Bülow , geb . Schanzer ,
wozu unseren Mitgliedern die Einladungen
bereits zugegangen sind .

Karten für Nichtmitglieder zu Mk . 3 . — ,
2.— und 1 .— von Freitag , den 19 . ab in der
Hofmusikalienhandlung 15 . Kantx Naclif .,
Kaiserstrasse 114 , Telefon 1850, und an der
Abendkasse erhältlich . 688

Stadt. Wirtschaft und Kaffee
zum Tiergartengegenüber dem

Haiiptbahuhof .

Mittag - und Abendüsch . Reichhaltige Abendkarte .
Stets frischer Hummer , Austern , Kaviar .

Offene und Flaschenweine .
Moninger , Pilsner und Münchner LüvrenltrUu .

Kaffee und Kuchen .

Dns Kattce isii I . Stock ist Saniüt : ig und
Sonntag nachmittags geatmet .

6i5 Hochachtungsvoll
Jos . Kritsch ,

»seh Pächter des Kiiustlorkauses , Karlsrt &sse 44 .

GroDerj0ß !. LMßkvierhe !;illskMKllllsrkhe
Zöestendstraße 81.

SonöerausMllung

Schwarzwälöer Holzschnitzerei .
Geschnitzte Einrichtungen für Stäbchen

und anderes .
(Meisterwerkstätte I . Fortwängler .) 640

Geöffnet an Wochentagen von 10 - 1 nnd 2 —4 Uhr,
am Sonntag von 11 —1 und 2—4 Uhr .

Montag nnd SamStag geschlossen . : : : Besuch nnentaeltlich .

cc < >cöoacx ) c » c » c » c « cöao (x ; o < ) cö2

| Verlag der R .- G . Badenia Karlsruhe

3n den nächsten Tagen werden erscheinen :

Vikar : Briefe an die lieben
' erftkomniünikanfen , ein Vor-

bereitungsbüchlein .
8°. 80 Seiten , geh . 25 pfg ., gebunden 60 Pfg .
1 . — 10. Tausend . Mit hirchl . Druckerlaubnis .

michn *? ] Wer toie Gott ? Gedenkbüchlein
9 1915 . 12». VIH u . 120 Seit . , geb . 50 pfg .

Mit Kirch ! . Druckerlaubnis .

Wtafcmtfr fiauptlehrer , Predigtlied .
WUljllltCl , Part . 50 pfg ., Stimme 10 pfg .

Ö WJnfemtfr fiauptlehier , Weihnachtslied .
0 VVUljlllVIL , Part . 50 pfg . , Stimme 10 pfg .

$ , Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , foroie

^
durch unfere Sortiments -Rbfeilung. b

OOsO OiO OSO OiOOraOiOOsOOiO 0 (00000000 ^ ;

8

UnserKriegsatlas
enthält als Nr . 7 eine Karte vom neue»

Salkan -Kriegssihauplatz
sowie

Karten von allen übrigen Irsnten.
Preis 1. 50 (Nach anSwärtS 20 ^ Porto .)

Zn beziehen durch die

SorihnrnlMlitnltuig des Fad . Seohachicr
(Sadenia — Arucktrey Karlsruhe , Adlerllraßt 42

n
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